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Rodgaus Wahlverein

Nieder-Roden (ah) Die 

49. Ausgabe der „Rodgau 

Art“ am Wochenende im 

Bürgerhaus Nieder-Ro-

den erwies sich erneut als 

ein Anziehungspunkt für 

Kunstliebhaber und Inte-

ressierte gleichermaßen. 

Schon bei der feierlichen 

Vernissage am vergange-

nen Freitag zog die Veran-

staltung zahlreiche Besu-

cher an, und auch an den 

folgenden Tagen herrsch-

te reges Treiben in den 

Räumlichkeiten des Bür-

gerhauses.

Die Organisatorin Gabriele 

Ziegler von der städtischen 

Agentur für Kultur, Sport und 

Ehrenamt freute sich über das 

durchweg positive Feedback 

der Künstler. Besucher traten 

regelmäßig in direkten Kon-

takt mit den Künstlern, was 

die Veranstaltung für beide Sei-

ten bereicherte. Bürgermeister 

Max Breitenbach unterstrich 

ein charakteristisches Merk-

mal der „Rodgau Art“ und wies 

auf die Vielfalt der Ausstellung 

hin: „Die gesamte Bandbreite 

künstlerischer Ausdrucksfor-

men ist hier zu finden, von 

Installationen bis hin zu Live-

Acts.“ Er betonte stolz, dass die 

Kunstausstellung „Rodgau Art“ 

mittlerweile überregionale An-

erkennung in Künstlerkreisen 

genießt und ein bedeutendes 

Format für die Stadt und ihre 

Bewohner geworden ist. Auch 

Rodgaus Kulturdezernent Win-

no Sahm hob bei der Eröffnung 

die Vielfalt der künstlerischen 

Beiträge der „Rodgau Art“ her-

vor: „Eine Kunstausstellung 

in solchen Zeiten? Das mag 

die Frage aufwerfen, welchen 

Beitrag Kunst in verwirrenden 

und bedrückenden Zeiten leis-

ten kann. Diese Ausstellung 

- und das ist ein Leitmotiv der 

‚Rodgau Art‘ - ist eine Übung in 

Toleranz, im Ertragen können.“ 

Sahm betonte, dass Besucher 

nicht nur auf Werke stoßen, 

die ihnen gefallen, sondern 

auch auf solche, die ihnen 

fremd oder gar befremdlich 

erscheinen könnten. Dennoch 

sollten sie diese Vielfalt tole-

rieren, denn in der Gesamtheit 

und Unterschiedlichkeit fän-

den sich Elemente, in denen 

sich jeder wiederfinden könne. 

Diese Vielfalt diene als Modell 

und Anreiz, das eigene kreati-

ve Potenzial zu überdenken. 

Die Ausstellung präsentierte 

Gemälde, Zeichnungen, Fo-

tografien, Druckgrafiken und 

Skulpturen aus einer Vielzahl 

verschiedener Materialien 

von insgesamt 82 Künstlerin-

nen und Künstlern. „Mehr ist 

nicht möglich“, erklärte Gabri-

ele Ziegler. Angesichts von 150 

überwiegend hochwertigen Be-

werbungen sei es oft eine große 

Herausforderung, eine Auswahl 

zu treffen. Zum Programm der 

„Rodgau Art“ gehörten erneut 

zwei Rundgänge mit Kultur-

dezernent Winno Sahm sowie 

ein Werkstattgespräch mit den 

Künstlern am Sonntagmorgen, 

das diesmal dem Material „Pa-

pier“ gewidmet war. Die Bewir-

tung der Gäste mit Kaffee und 

Kuchen wurde vom SOS-Hel-

ferkreis übernommen. 

(Fotos: ah)

Große Kunst bei der RodgauArt 
Ausstellung im Bürgerhaus Nieder-Roden wieder Publikumsmagnet

Renate Wöl!e
Rodgau

Parfümerie · Kosmetikpraxis
Vordergasse 31 · 63110 Rodgau
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SCHÜTZEDICHVORDEM
HERZSTILLSTAND
Informationsveranstaltung im Rahmen
derDeutschenHerzwochen 2023

Neue Stadthalle Langen, Kleiner Saal,
Südliche Ringstraße 77, 63225 Langen

Leitung: Prof. Dr.med. R. Lehmann
Chefarzt derMed. Klinik I / Kardiologie

Anmeldung und Informationen unter:
le.may@asklepios.com
Tel.: 06103 / 912-6 13 38
www.asklepios.com/langen

Vortrag für Patienten & Interessierte

Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen

07.NOV
2023
18.00 Uhr

Eine
Anmeldung

ist
erforderlich.

Rodgau (RZ) Der Vorstand der 

CDU Rodgau wächst und stellt 

sich so mit seinem neuen Team 

für die vielfältigen und kom-

plexen Aufgaben der Zukunft 

auf. Lars Neumann bleibt dabei 

Vorsitzender des CDU-Stadtver-

bandes Rodgau. Er wurde auf 

der Mitgliederversammlung im 

Bürgerhaus Nieder-Roden von 

einer überwältigenden Mehr-

heit der Mitglieder (96,4 %) wie-

dergewählt und für seine Leis-

tungen der vergangenen Jahre 

gewürdigt.

Zu den stellvertretenden Vor-

sitzenden wurden Hildegard 

Ripper, Alexandra Schrod und 

Heiko Lautenschläger gewählt. 

Schatzmeister bleibt Bernhard 

von der Au und neuer Schrift-

führer wird Marc Hattermann, 

der auch die Social-Media-Ka-

näle betreut. Die Pressearbeit 

übernimmt Christopher Jaud 

und neue Mitgliederbeauftragte 

wird Silke Rothe. Zu Beisitzern 

wurden Sabine Kretschmer, Eli-

sabeth Schütz, Klaudius Wient-

zek, Dr. Thomas Kilz, Ewald 

Simon, Thomas Weber, Marc 

Hoffmann, Frank Berg, Wolf-

gang Linke, Kurt Klein, Doro-

the Räpple und Stefan Henn 

gewählt.

Die Versammlung leitete Clau-

dia Jäger, erste Kreisbeigeord-

nete des Kreises Offenbach. Sie 

blickte zufrieden auf die Arbeit 

der vergangenen zwei Jahre. 

Auch der Vorsitzende Lars Neu-

mann durchleuchtete in seinem 

Vortrag die beiden letzten Vor-

standsjahre. Insbesondere die 

neu initiierten Stammtische 

seien stets sehr gut besucht ge-

wesen und wurden von den 

Bürgern wohlwollend aufge-

nommen. Die CDU Rodgau 

schaffe es darüber hinaus immer 

wieder durch gesellschaftliche 

und politische Veranstaltungen 

Präsenz zu zeigen. Damit habe 

sie immer ein Ohr am Bürger.

Absolute Highlights der zu-

rückliegenden Jahre waren für 

Neumann jedoch der Gewinn 

der Bürgermeisterwahl mit Max 

Breitenbach und die Formie-

rung einer neuen Koalition im 

Stadtparlament mit der CDU 

Rodgau an der Spitze. Auch 

der Fraktionsvorsitzende der 

CDU in der Stadtverordneten-

versammlung, Clemens Jäger, 

schaut optimistisch in die Zu-

kunft. Er appellierte an die Mit-

glieder und den neuen Vorstand 

der CDU mutig in die Zukunft 

zu gehen. Die CDU Rodgau sei 

für die anstehenden Aufgaben 

gewappnet und habe die Ant-

worten auf die Probleme in die-

ser Stadt: „Wir stehen vor vielen 

Herausforderungen, sind nun 

aber in der glücklichen Lage, die 

Lösungen hierfür gemeinsam 

mit unseren Koalitionspartnern 

selbst gestalten zu können und 

die Entwicklung unserer Stadt 

in eine positive Richtung lenken 

zu können.“

Anregungen und Ideen oder 

die Bereitschaft zur Mitarbeit 

nimmt sehr gerne der Vorsit-

zende Lars Neumann per E-Mail 

unter lars@neumann-rodgau.de 

entgegen.

Lars Neumann als Vorsitzender bestätigt
Mitgliederversammlung der CDU Rodgau

Das neue Vorstandsteam der CDU Rodgau (von links): Kurt Klein, Silke Rothe, Sabine Kretsch-
mer, Marc Hoffmann, Elisabeth Schütz, Alexandra Schrod, Heiko Lautenschläger, Dr. Thomas 
Kilz, Ewald Simon, Stefan Henn, Christopher Jaud, Lars Neumann, Frank Berg, Marc Hattermann, 
Hildegard Ripper, Claudius Wientzek, Bernhard von der Au, Wolfgang Linke, Clemens Jäger und 
Claudia Jäger.  (Foto: privat)

Nieder-Roden (RZ) Am kom-

menden Wochenende (4. / 5.) 

ist es so weit, der Rassegeflü-

gelzuchtverein Nieder-Roden 

richtet wieder seine Lokal-

schau auf dem Vereinsgelän-

de Am Eicheleck (nähe Rei-

ber-Kreisel) aus und lädt alle 

interessierten Mitbürger dazu 

herzlich ein.

Den Besucher erwarten wieder 

eine Vielzahl von Rassehüh-

nern in verschiedenen Größen 

und diversen Farbenschlägen, 

die Züchter freuen sich, Ihre 

farbenfrohen Zuchtergebnisse 

präsentieren zu können. 

Geöffnet ist die Veranstaltung 

am Samstag von 15 bis 18 und 

am Sonntag von 10 bis 18 Uhr, 

am Samstag wird die Schau 

um 16 Uhr feierlich eröffnet. 

Für das leibliche Wohl ist an 

beiden Tagen gesorgt, neben 

Getränken steht das beliebte 

Kuchenbuffet wieder zur Ver-

fügung und sonntags gibt es 

u.a. Rippchen mit Kraut. Jun-

ge Besucher können sich an 

der großen Tombola erfreuen. 

Schöne Hüh-
ner gackern um                     

die Wette

Rodgau (RZ) Interessiert und 

amüsiert verfolgten die Teil-

nehmerinnen und Teilnehmer 

die professionelle und launige  

Führung durch den Historiker, 

Herrn Tanner, die umfangrei-

che Ausstellung „Ach was“ im 

Caricatura Museum Frankfurt. 

Trotz der hohen Besucherdich-

te konnten sich alle ausgiebig 

über die überraschend vielsei-

tigen Aktivitäten eines perfek-

tionistischen Künstlers unserer 

Zeit informieren. Durch die 

Führung erhielten wir Einbli- cke in sein Leben in schwieri- gen Zeiten seiner Kindheit und 

Jugend und  im Nationalsozia-

lismus, bis hin in unsere heuti-

ge Zeit. Vicco von Bülow wies 

stets klug und nie verletzend 

durch Beobachtung, Disziplin 

und indirekte Hinweise meist 

schmunzelnd auf den jewei-

ligen Zustand der deutschen 

Gesellschaft hin. Eine sehr se-

henswerte Ausstellung. 

Wie immer kam auch das an-

schließende gemütliche Bei-

sammensein im Restaurant 

Haus Wertheym nicht zu kurz. 

 (Foto: privat)

SPD Rodgau: KulTour 21.23
Besuch der Ausstellung zu Loriots 100. Geburtstag im Caricatura Museum

Nieder-Roden (RZ) Am Volks-

trauertag, 19. November, findet 

die Feier mit der Stadt Rodgau 

dieses Jahr auf dem Friedhof in 

Dudenhofen um 12 Uhr statt. 

Der OV Nieder-Roden  trifft 

sich mit dem Vorstand am Vor-

tag, 18. November, um 14 Uhr 

auf dem Friedhof an der Rö-

merstraße in Nieder-Roden am 

Gedenkkreuz zu einer kleinen 

Andacht um den Toten zu ge-

denken. Dazu sind die Mitglie-

der und weitere interessierte 

Bürger herzlichst eingeladen.  

Am 1. Advent, 3. Dezember, fin-

det die bekannte Weihnachts-+ 

Jahresabschlussfeier im Sozial-

zentrum am Puiseauxplatz ab 

14 Uhr statt. 

Nachfragen bei Klaus-Joachim 

Rink, Tel.-Nr.: 06106 - 77 39 

02, oder per  E-Mail an ov-nie-

der-roden@vdk.de, möglich. 

VdK Nieder-Roden 

Rodgau (RZ) munaVeRo lädt 

mit Unterstützung der Stadt 

Rodgau am 85. Jahrestag der 

Progromnacht, 9. November, 

zu einem Aktionstag des Er-

innerns und Gedenkens ein. 

Angesichts der schrecklichen 

Ereignisse vom 7. Oktober und 

deren weltweiten Folgen ist das 

wichtiger, denn je.

Am Nachmittag lädt der Verein 

gemeinsam mit dem Heimat- 

und Geschichtsverein Weis-

kirchen, dem Verein Heimat, 

Geschichte und Kultur in Du-

denhofen und weiteren Unter-

stützern zum Gedenken und 

Erinnern bei der Synagoge in 

Weiskirchen und an den Stol-

persteinen in Dudenhofen ein.

Um 16 Uhr treffen wir uns in 

Weiskirchen vor der Synagoge 

(Hauptstraße, Ecke Rödern-

weg). 

Nach kurzer Begrüßung und ei-

ner Einführung durch Helmut 

Trageser erinnern Schüler der 

Claus von Stauffenberg Schule 

an die Schicksale jüdischer Op-

fer aus Weiskirchen, deren Bio-

graphien sie mit Unterstützung 

des Heimatvereins recherchiert 

haben. Besucher können sich 

in der Synagoge anhand der 

ausgestellten Fotos und Expo-

nate noch weiter über das frü-

here jüdische Leben in Weis-

kirchen informieren und auch 

Fragen stellen.

Um 17.30 Uhr versammeln 

wir uns in Dudenhofen vor 

der Hausnummer 58 in der 

Nieuwpoorter Straße bei den 

Stolpersteinen für die Familie 

Reinhardt. Kulturstadtrat Win-

no Sahm wird dort seitens der 

Stadt mit einer Ansprache aller 

Opfer der Verfolgung und Ver-

nichtung durch die National-

sozialisten gedenken. 

Britta Sauer vom Quartett 

„Eben!Holz“ umrahmt das Ge-

denken musikalisch mit der 

Klarinette. 

Alle, denen das ein Anliegen 

ist, sind eingeladen, sich an 

einer oder an beiden Stationen 

dem Gedenken anzuschließen. 

Wer mag, kann als eigenes Zei-

chen eine Blume oder einen 

schönen Stein mitbringen und 

vor der Synagoge oder bei den 

Stolpersteinen und der Ge-

denktafel in Dudenhofen nie-

derlegen.

Um 19.30 Uhr (Einlass 19 Uhr) 

laden wir zu einem Kabaret-

tabend „gegen das Vergessen“ 

mit dem Kabarett „Radau“ ins 

Bürgerhaus Nieder-Roden, Rö-

merstraße 15 ein. 

„Dein ist mein ganzes Herz!“ 

– so lautet der Titel des Pro-

gramms, wie eines der be-

kanntesten Lieder Fritz Löh-

ner-Bedas, über dessen Leben 

und Leiden Eckhard Radau 

und Bernd Düring an diesem 

Abend berichten.

Der österreichische Jude Löh-

ner-Beda schrieb in den 20er 

und 30er Jahren die schönsten 

Lieder- und Operettentexte der 

Welt für fast alle bekannten 

Komponisten seiner Zeit. Auch 

Hitler liebte die Operetten, 

aber er ließ ihn trotzdem im KZ 

ermorden. 

Die Kabarettisten präsentie-

ren neben ihrem Bericht eine 

Revue von Liedern Löhner-Be-

dasAnmeldung per Mail an ka-

barett@munavero.de oder tele-

fonisch unter Tel. 733325.

Näheres zum Programm siehe 

auf der Homepage des Vereins  

www.munavero.de. 

Für eine kleine Bewirtung ist 

gesorgt, der Eintritt zur Veran-

staltung ist frei. 

Erinnern und Gedenken                 
am 9. November

Jügesheim (RZ) Die Fastnacht 

wird in Rodgau auch mit einem 

Nachtumzug begrüßt. Er findet 

am 11. November von 17.11 bis 

18.11 Uhr statt und beginnt am 

P&R Parkplatz des Jügesheimer 

Bahnhofes. Der Zug läuft über 

Eisenbahnstraße, Alter Weg, 

Weiskircher Straße, über die 

Ludwigstraße im Bereich der 

Wasserfallstraße, Rathenaus-

traße, Am Wasserturm und en-

det vor dem Wasserturm. Der 

Zug bewegt sich vorwiegend auf 

den Fußwegen und der rechten 

Fahrbahnseite. Dennoch kann 

es zu Behinderungen im Stra-

ßenverkehr kommen.

Behinderung wegen 
Nachtumzug

Rodgau (RZ) Auf dem Platz hin-

ter der evangelischen Kirche 

findet am 10. November ein 

Fest statt. Aus diesem Grund 

gilt bereits ab 14 Uhr ein Hal-

teverbot auf dem Platz. Das 

Festgelände ist ebenfalls am 10. 

November ab 14 Uhr bis  11. 

November, 12 Uhr, im Bereich 

Kirchstraße abgesperrt.

Behinderung in                
Dudenhofen

Rodgau (RZ) Aufgrund der ak-

tuellen Personalsituation blei-

ben die Stadtbüchereien in Jü-

gesheim und Nieder-Roden ab 

dem 6. November vormittags 

bis auf Weiteres geschlossen. 

Die Öffnungszeiten sind dann 

montags, mittwochs und frei-

tags in Nieder-Roden sowie 

dienstags und donnerstags in 

Jügesheim zwischen 15 und 

18 Uhr. Ausgeliehene Medien 

können online verlängert oder 

außerhalb der Öffnungszeiten 

in die Rückgabeboxen am Ein-

gang der Stadtbücherei gewor-

fen werden. Die Stadtbücherei 

ist außerdem unter der Mailad-

resse buecherei@rodgau-stadt.

de erreichbar.

Büchereien nur                
nachmittags offen

Jügesheim (RZ) Gezeigt wird 

im Rahmen der SPD-Frauen-

film-Reihe am Dienstag, 7. No-

vember, um 19 Uhr im Saalbau 

Kino, Dudenhöferstraße 33, 

der Film „Das Parfum des Le-

bens“.

Das Programm für dieses Jahr 

findet man auf

https://www.spd-rodgau.de/

frauenfilm/

Tickets können vorher unter 

www.saalbau-lichtspiele.de/ 

gebucht werden. 

SPD-Frauenfilm:                                                        
Das Parfüm des Lebens
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die Einnahme chemischer

Schmerzmittel deutlich redu-
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häufige Nebenwirkungen

(u.a. Bluthochdruck, Magen-

geschwüre).
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keit vorallemfürPatientenmit

wiederkehrenden oder dauer-

haften Gelenkbeschwerden

einSegen. 97%derVerwender

des Pflanzenextraktes hatten

keineNebenwirkungen.3Viele

Für die
Apotheke

Natürliches
Arzneimi"el

Rodgau (RZ) Das kommende 

Rodgau Prinzenpaar ist verhei-

ratet und hat zwei Kinder. Zu-

sammen sind sie 99 Jahre alt.  

Der Prinz entstammt einem 

bürgerlichen Haus. Seine Vor-

fahren haben das kultivierte Eu-

ropa schon aufgebaut.

Die Prinzessin kann auf einen 

adeligen Stammbaum zurück-

blicken, die Nähe zu einem 

berühmten Grafen erleichterte 

ihr ihren Höhenflug im Sport. 

Denn ihre sportiven Ambitio-

nen brachte sie über internati-

onale Erfolge,- zu den Europa-

meisterschaften. Sie fühlt sich 

vor, auf und hinter der Bühne 

wohl. Die Prinzessin versteht 

ihr Handwerk und ist in geho-

benen Kreisen eine gefragte Per-

sönlichkeit.

Der Prinz ist zurückhaltender. 

Er pflegt internationale Kon-

takte im Import und im Ex-

port. Dabei kommt ihm sein 

Sprachtalent zugute und führt 

ihn in weltberühmte Gebiete. 

Mit ihrer Regentschaft wird für 

die Prinzessin in diesem Jahr 

ein Märchen wahr, kein Wun-

der, wurde Sie doch schon früh 

von einem Märchenerzähler ge-

schult.

Auch der Prinz ist ein gebore-

ner Märchenerzähler, verzich-

tet aber auf Rotkäppchen, denn 

seiner Prinzessin bekommt der 

Inhalt nicht.

Die Residenz des Prinzenpaares 

war bereits in einer früheren 

Dekade die Heimat eines an-

gesehenen Prinzregenten und 

ist auf dem 8,88 Grad östlicher 

Länge zu finden.

Lösung des Rätsels bitte an den 

Präsidenten, Stefan Schmidt,  

Vordergasse 12 in 63110 Rodgau

Die S.K.G-Fastnachtskarten sind 

im Vorverkauf online zu kaufen 

über www.skgrodgau.de unter 

Tickets für folgende Veranstal-

tungen:

11.11. Ufftakt Gala um 20.01 

Uhr, 19. Januar Girls Night Out 

um 20.01 Uhr, 20. Januar Kos-

tümsitzung um 19.11 Uhr, 21.Ja-

nuar Jugendsitzung ausverkauft, 

26. Januar Gentlemens Club um 

20.01 Uhr, 27. Januar Kostüm-

sitzung um 19.11 Uhr, 28. Janu-

ar Jugendsitzung ausverkauft, 

2. Februar Move it, Disco, um 

18.01 Uhr, 3.Februar Orgelfast-

nacht um 11.11 Uhr, 10. Februar 

Prinzenball mit Lieblingsband 

um 20.11 Uhr, 11. Februar Kin-

dermaskenball um 14.11 Uhr. 

Die beiden Jugendsitzungen 

sind bereits ausverkauft und der 

enge Terminkalender und die 

Rücksicht auf andere Vereine 

lassen eine dritte Sitzung in die-

ser Kampagne nicht zu.

S.K.G-Prinzenrätsel 2023/2024
S.K.G Rodgau startet in die fünfte Jahreszeit

Wer versteckt sich hinter den Masken? (Foto: S.K.G)

Langen (PR) Im November 

führt die Deutsche Herzstif-

tung die bundesweiten „Herz-

wochen“ unter oben genann-

ten Motto durch, um auf 

wichtige Präventionsmöglich-

keiten in Sachen Herzerkran-

kungen aufmerksam zu ma-

chen. In diesem Rahmen lädt 

Prof. Lehmann, Chefarzt der 

Kardiologie an der Asklepios 

Klinik Langen am 7. November 

zu einer Informationsveran-

staltung ab 18 Uhr in die Neue 

Stadthalle Langen ein. 

In Deutschland sterben pro 

Jahr rund 65.000 Menschen 

am plötzlichen Herztod. Für 

die Betroffenen kommt es da-

bei scheinbar aus heiterem 

Himmel zu einem Herzstill-

stand. In etwa 80 Prozent der 

Fälle liegt dabei allerdings eine 

langjährige Verkalkung und 

Einengung der Herzkranzgefä-

ße, die koronare Herzkrankheit 

(KHK), zugrunde. „Unser Ziel 

ist es, Menschen mit einem 

Risiko für plötzlichen Herz-

tod frühzeitig zu identifizie-

ren und für die Ursachen und 

Warnzeichen dieses lebensbe-

drohlichen Ereignisses zu sen-

sibilisieren“, betont der Prof. 

Lehmann. Daher informieren 

in der Veranstaltung am 7. No-

vember Spezialisten wie PD Dr. 

med. A. Fürnkranz, Sektions-

leiter Elektrophysiologie der 

Langener Klinik,  sowie Dr W. 

Talash, Leiter der kardiologi-

schen Facharztpraxis Langen, 

zu Themen, wie Cholesterin-

senkung Leben retten kann 

und in welchen Fällen das sog. 

„Herzstolpern“ (Extrasystolen) 

unbedingt behandelt werden 

sollten. Über neue Behand-

lungsmethoden und –Struktu-

ren in der Asklepios Klinik Lan-

gen informiert Prof. Lehmann 

ebenfalls. Denn die Asklepios 

Klinik Langen hat als zertifi-

zierter Schwerpunktversorger 

insbesondere den Fachbereich 

Kardiologie enorm ausgebaut 

und weiterentwickelt. Allein 

die drei Sektionen für „Schlag-

anfallbehandlung“, „inter-

ventionelle Gefäßmedizin & 

kardiale Bildgebung“, „struktu-

relle Herzerkrankungen“ sowie 

„Elektrophysiologie“ wurden 

in den letzten Jahren neu ge-

schaffen und mit ausgewiese-

nen Spezialisten besetzt.  Seit 

Anfang dieses Jahres steht ne-

ben zwei Herzkatheterlaboren 

ein neuer Hybrid-OP-Saal zur 

Verfügung, der mit integrierter 

Angiografieanlage und Intra-

vaskulärem Ultraschall ausge-

stattet ist. Der Ausbau der Ab-

teilung wird auch im Jahr 2024 

weitergehen.

Qualititätsnachweis durch 

Stress-Tests der Notfallversor-

gung

Zudem betreibt die Klinik mit 

ihrem Cardiac Arrest Center 

und der Chest Pain Unit u. a. 

zwei zertifizierte Zentren für 

die spezielle Versorgung von 

kardiologischen Notfällen. Ins-

besondere bei der Notfallver-

sorgung geht es oft um Leben 

und Tod. Hier ist die Qualität 

und Schnelligkeit der Behand-

lung entscheidend für die Ge-

nesungschancen. Um auch an 

dieser Stelle immer die höchst-

mögliche Behandlungsqualität 

bieten zu können, unterzieht 

die Klinik ihre Notfallteams re-

gelmäßigen Stresstests den sog. 

„S.A.V.E.“ Trainings. 

„Wir sind sehr stolz, dass un-

sere Teams der Zentralen Not-

fallaufnahme die regelmäßigen 

Trainings stets mit hervorra-

genden Bewertungen abschlie-

ßenßt. Für uns sind solche re-

gelmäßigen Teamtrainings ein 

hervorragendes Element zur 

Steigerung der Patientensicher-

heit“, so Jan Voigt, Geschäfts-

führer der Asklepios Klinik 

Langen. 

Informationen und Anmel-

dung zur Veranstaltung über: 

www.asklepios.com/langen, 

oder Tel. : 06103 / 912 – 61  338, 

le.may@asklepios.com

„Herzkrank? Schütze Dich vor dem Herzstillstand!“ 
Asklepios Klinik Langen unterstützt Aktionswochen der Deutschen Herzstiftung
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NOTDIENST
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Asklepios-Klinik Seligenstadt,

Zentraler Bereitschaftsdienst, Tel. 116117
Montag und Dienstag 19 – 24 Uhr Mittwoch 14 – 24 Uhr
Donnerstag 19 – 24 Uhr Freitag 14 – Montag 7 Uhr

Rettungsdienst/Krankentransport
Leitstelle Dietzenbach, Tel. 06074 / 1 9222

Zahnärztlicher Notdienst
Sprechstunden: Sa. von 15 – 18 Uhr, an Sonn- u. Feiertagen von 9 – 12 
Uhr u. 15 – 18 Uhr, Mi. von 15 – 18 Uhr.
Rufbereitschaft: Von Sa. 8 Uhr bis Mo. 8 Uhr, an Feiertagen von 8 Uhr 
bis zum Morgen 8 Uhr, Mi. von 18 Uhr bis Do. 8 Uhr.
Die Ansage des zahnärztlichen Notfallvertretungsdienstes erfolgt 
über die kostenpflichtige Servicenummer:

0 1805 / 607011

BERATUNG/HILFE
Tagesmütter: Vermittlung über das Tageselternbüro der Stadt Rodgau:
Tel. 693-1167, tageseltern@rodgau.de
Guttempler in Hessen: Rat und Hilfe bei Alkoholproblemen für Betroffene 
und Angehörige. Kontakt unter 06073 / 6 064029 und 0176/32128590 Ge-
meinschaft „Lauterborn“, freitags 19.00 Uhr, Weiskirchen, Schillerstraße 27b. 
Nottelefon Sucht: 0180 / 3652407.
„Die Brücke“: Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle, Wittenberger 
Straße 1, Rödermark, Tel. 06074 / 865440, Sprechzeiten: Mo. bis Do. 9 – 17 Uhr,
Fr. 9 – 15 Uhr.
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke Rodgau: Tel. 829624 Bereitschaftsdienst 
für Notfälle in der Wasserversorgung, Tel. 829625 Bereitschaftsdienst für Not-
fälle im Kanal- und Abwasserbereich und Tel. 82964948 Bereitschaftsdienst 
für Notfälle Bauhof außerhalb der Dienstzeiten der Stadtwerke. Telefon 82960 
während der Dienstzeiten der Stadtwerke.
Sozialstation Rodgau gGmbH: fachgerechte, individuelle sowie ambulante 
Kranken- und Altenpflege zu Hause Tel. 06106 / 3281 (87100 Johanniter)
Soziale Dienste der Johanniter: Essen aus Rädern, Behindertenassistenz, 
Hausnotruf, Einkaufsdienste, Hauswirtschaft, Ambulanter Hospitzdienst, 
Tel. 06106 / 8 7100
Parkinson-Selbsthilfegruppe: Treffs monatlich zweimal im Gasthaus 
„Zum Engel“ in Nieder-Roden. Infos bei W. Dauer, Tel. 06182 / 2 1367.
Selbsthilfegruppe „Anonyme Alkoholiker“: Treffen jeweils dienstags um 
19 Uhr im evangelischen Gemeindezentrum in der Dietrich-Bonhoeffer-
Str. 2 – 4 in Weiskirchen.
Beratung für Eltern, Kinder und Jugendliche des Caritasverbandes Offenbach/
Main e.V., Puiseauxplatz 1, Rodgau, Tel. 06106 / 66009-0, Fax 06106 / 66009-16, 
E-Mail: erziehungsberatung@bz-ost-caritas.de
Suchtberatung des Suchthilfezentrums Wildhof e.V., Puiseauxplatz 1, Rodgau, 
Tel. 06106 / 66009-0, Fax 06106 / 66009-16, E-Mail: suchtberatung@bz-ost-caritas.de
Schuldnerberatung des Diakonischen Werkes, Puiseauxplatz 1, Rodgau, Tel. 
06106 / 66009-0, Fax 06106 / 66009-16, E-Mail: schuldnerberatung@bz-ost-caritas.de
Caritas Allgemeine Lebensberatung, Puiseauxplatz 1, Rodgau, Tel. 
06106 / 66009-25, Mo. bis Do. von 9 bis 16 Uhr.
Familienberatung des Deutschen Kinderschutzbundes in Rodgau
Schillerstraße 27b, 63110 Rodgau, Tel. 06106 / 6 2186,
email: dksb_rodgau@web.de, tel. erreichbar Mi. u. Fr. 9 – 11 Uhr, Do. 14 – 16 Uhr.
www.kinderschutzbund-rodgau-roedermark.de
Frauenberatungsstelle und Notruf: Hochstädter Str. 1, Tel. 06106 / 3111, 
Frauenhaus 06106 / 1 3360.
Sozialverband VdK-Rodgau 
Beratung: Sozialzentrum Puiseauxpl. Nieder-Roden. Beratung nur nach Vor-
anmeldung unter Tel. 06106 / 773902

Ambulante Hauskrankenpflege
Sozialstation Rodgau gGmbH
Borsigstraße 56, Johanniter-Haus

Tel. 06106/3281
WIR PFLEGEN IN RODGAU!

Amtliche
Bekanntmachungen

der Stadtverwaltung

Geburtstagskinder
Dudenhofen
07.11. Margot Kugler, 80 Jahre
08.11. Magdalena Schneider, 95 Jahre
10.11. Bela Santo,  80 Jahre
Hainhausen
05.11. Bruno Grasser, 85 Jahre
Jügesheim
04.11. Margitta Oppermann, 80 Jahre
06.11. Ingrid Fisch, 80 Jahre
10.11. Christa Lautenschläger, 90 Jahre
10.11. Edeltraud Raab, 80 Jahre
Nieder-Roden
05.11. Margarete Malang,  85 Jahre
06.11. Michael Fröhlich,  80 Jahre
07.11. Rudolf Steffenhagen, 80 Jahre
07.11. Georg Iwinski, 80 Jahre
Weiskirchen
07.11. Gergelj Kovac, 80 Jahre

04.11. Breidert Apotheke
Breidertring 2a, Rödermark, Tel. 06074/98218

05.11. Julius Apotheke
Breidertring 104, Rödermark, Tel. 06074/94750

06.11. Apotheke im Kaufland
Ober-Rodener-Str. 13-15, Rödermark, Tel.   
06074/7284088

07.11. Rodau Apotheke
Dieburger Str- 35, Rödermark, Tel. 06074/98501

08.11. Adler Apotheke
Puiseauxplatz 1, Nieder-Roden, Tel. 06106/72767

09.11. Gartenstadt Apotheke
Hamburger Str. 1, Nieder-Roden, Tel. 06106/72040

10.11. Einhorn Apotheke
Nieuwpoorter Str. 68, Dudenhofen, Tel.   
06106/2897795

Apotheken-Notdienst
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Am Kerbfreitag,  10. Novem-

ber, findet wieder, wie in jedem 

Jahr, das gemütliche Beisam-

mensein des Schuljahrgangs 

1956 statt. Das Bürgerhausre-

staurant hat ab 19 Uhr  Plätze 

reserviert. 

Jahrgang 1956                
Dudenhofen 

Nächstes Treffen mit Partnern 

am Mittwoch, 22. November, 

um 17 Uhr im Bürgerhaus Du-

denhofen.

Jahrgang 1940 Dudenhofen

Am Dienstag, 7. November, la-

den due Landfrauen zu einem 

Vortrag  der Landesvereinigung 

Milch „Frischkäse lecker schme-

cker „ es werden auch kleine Pro-

ben angeboten.

Am Mittwoch, 6. Dezember, 

fährt man zum Weihnachts-

markt nach Erfurt.  Anmeldung 

bei S. Müller (Tel. 23678) oder 

Ch. Baum (Tel. 2043). Abfahrt 

circa 9 Uhr,  zurück gegen 17.30 

Uhr. Kosten für Mitglieder 20 

Euro, Nichtmitglieder  23 Euro. 

Landfrauen Dudenhofen

Jügesheim (RZ) Der Deutsche 

Kinderschutzbund lädt wieder 

ein zu einem Überraschungs-

film am Sonntag, 12. Novem-

ber, um 14 Uhr im Saalbau-Ki-

no (Dudenhöfer Straße 33, 

Jügesheim). Altersempfehlung 

ab 6 Jahren. Der Eintritt ist frei, 

eine Anmeldung ist nicht erfor-

derlich.

Beim diesjährigen Überra-

schungsfilm wird man eine 

wundersame Welt voller Zau-

ber und Magie erleben und 

eine kleine, freche Heldin zu 

ihren Abenteuern begleiten

Deutscher Kinderschutzbund 
lädt zum Überraschungsfilm 

Rodgau/Münster (RZ) Zwi-

schen 1936 und 1945 bestand 

im Oberwald bei Grebenhain 

im Vogelsberg eine Munitions-

anstalt (kurz „Muna“) der deut-

schen Luftwaffe unter Bezeich-

nung „Luftmunitionsanstalt 

Hartmannshain“. 

Die Hauptaufgabe der Muna 

bei Grebenhain war die Bezün-

dung und Verpackung von Flie-

gerbomben aller Kaliber ein-

schließlich Abwurfbehältern 

mit Splitterbomben sowie de-

ren Lagerung und Versand an 

die Truppenteile der Luftwaffe

Die Gesamtfläche der Muna be-

trug 176 Hektar. Die bauliche 

Infrastruktur umfasste u. a. 

eine eigene Wohnsiedlung, Ka-

sernen, Kantinen, Werkstätten, 

Fahrzeughallen, Munitionsar-

beitshäuser, Packhallen, sowie 

121 oberirdisch angelegte Bun-

ker zur Lagerung der Munition. 

In der Muna arbeiteten bis zu 

800 Menschen, vor allem ein-

heimische Dienstverpflichte-

te aus der Region und junge 

Zwangsarbeiterinnen aus der 

Ukraine.Bis 1990 wurde ein 

Großteil des Geländes von der 

Nato genutzt. Dieses ist ist heu-

te an Firmen und Privatperso-

nen vermietet. 

Die Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer waren von dem 

Gesehenen beeindruckt und 

es wurde beim Abendessen 

im Gasthof „Zum Vogelsberg“ 

ausführlich darüber diskutiert. 

(Foto: privat)

CDU-Senioren besuchen die MUNA

Bauleitplanung der Stadt 

Rodgau – Sicherung der 

Bauleitplanung

Bebauungsplan Weiskir-

chen Nr. 30 „Hauptstraße 

- Schillerstraße“

Hier: Satzung der Stadt 

Rodgau über eine erneute 

Veränderungssperre für 

den Geltungsbereich des 

Bebauungsplanes Weiskir-

chen Nr. 30 „Hauptstraße 

- Schillerstraße“

Gemäß der §§ 14 Abs. 1 und 

16 Abs. 1 BauGB sowie 17 Abs. 

3 BauGB, in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 03. 

November 2017 (BGBl. l Seite 

3634), zuletzt geändert durch 

Artikel 3 des Gesetzes vom 12. 

Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 184) 

in Verbindung mit §§ 5 und 51 

der Hessischen Gemeindeord-

nung (HGO), in der Fassung 

der Bekanntmachung vom 7. 

März 2005 (GVBl. I S. 142), zu-

letzt geändert durch Artikel 2 

des Gesetzes vom 16. Februar 

2023 (GVBl. I S. 90, 93), hat die 

Stadtverordnetenversammlung 

der Stadt Rodgau in ihrer Sit-

zung am 09.10.2023 nachste-

hende Veränderungssperre als 

Satzung beschlossen:

§ 1 Räumlicher Geltungs-

bereich

Der räumliche Geltungsbe-

reich der Veränderungssperre 

umfasst das Gebiet, für das die 

Stadt Rodgau einen Aufstel-

lungsbeschluss für den Bebau-

ungsplan Weiskirchen Nr. 30 

„Hauptstraße - Schillerstraße“ 

beschlossen hat. Der räumliche 

Geltungsbereich ergibt sich aus 

dem Lageplan, der als Anlage 

zur Veränderungssperre Teil 

dieser Satzung ist.

Der räumliche Geltungsbereich 

umfasst die Grundstücke Flur 

6, Flurstücke 512/1, 5212/2, 

513/2, 517, 704/1, 704/2 tlw., 

707, 708 und 709 der Gemar-

kung Weiskirchen

§ 2 Rechtswirkungen der 

Veränderungssperre; Aus-

nahmen

(1) Die Veränderungssperre hat 

gemäß § 14 Abs. 1 BauGB den 

Inhalt, dass

1. Vorhaben im Sinne des § 

29 BauGB nicht durchgeführt 

oder bauliche Anlagen nicht 

beseitigt werden dürfen;

2. erhebliche oder wesentlich 

wertsteigernde Veränderungen 

von Grundstücken und bauli-

chen Anlagen, deren Verände-

rungen nicht genehmigungs-, 

zustimmungs- oder anzeige-

pflichtig sind, nicht vorgenom-

men werden dürfen.

(2) Wenn überwiegende öffent-

liche Belange nicht entgegen-

stehen, kann gemäß § 14 Abs. 

2 von der Veränderungssper-

re eine Ausnahme zugelassen 

werden. Die Entscheidung über 

Ausnahmen trifft die Bauge-

nehmigungsbehörde im Ein-

vernehmen der Gemeinde.

(3) Gemäß § 14 Abs. 3 BauGB 

werden Vorhaben, die vor 

dem Inkrafttreten der Verän-

derungssperre baurechtlich 

genehmigt worden sind, Vor-

haben, von denen die Gemein-

de nach Maßgabe des Bauord-

nungsrechts Kenntnis erlangt 

hat und mit deren Ausführung 

vor dem Inkrafttreten der 

Veränderungssperre hätte be-

gonnen werden dürfen, sowie 

Unterhaltungsarbeiten und 

die Fortführung einer bisher 

ausgeübten Nutzung von der 

Veränderungssperre nicht be-

rührt.

§ 3 Inkrafttreten; Außer-

krafttreten

(1) Die Veränderungssperre 

tritt am Tage nach Ihrer Be-

kanntmachung in Kraft.

(2) Die Veränderungssper-

re tritt nach Ablauf von zwei 

Jahren außer Kraft, sofern sie 

nicht nach Maßgabe des § 17 

Abs. 1 und 2 BauGB verlängert 

wird. Die Veränderungssperre 

tritt in jedem Fall außer Kraft, 

sobald und soweit der Bebau-

ungsplan Weiskirchen Nr. 30 

„Hauptstraße - Schillerstraße“ 

in Kraft tritt

Rodgau, den 18.10.2023 Cy 

Der Magistrat 

der Stadt Rodgau

Max Breitenbach

Bürgermeister

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung

Rodgau (RZ) Am kommenden 

Wochenende 4. und 5. Novem-

ber weden im Vereinsheim der 

Rodgauer Modellbahn Connec-

tion in der Eisenbahnstr. 47 in 

Jügesheim wieder die Züge  rol-

len - und das in drei Baugrö-

ßen:  Auf einer ca. 35 Meter 

langen Aufstellung ein- und  

zweigleisiger H0-Module auf 

denen mit mehreren bis zu 3,50 

Meter langen Personen- und 

Güterzuggarnituren ein reger 

Fahrbetrieb durchgeführt wird 

und einer ca. 10 Meter langen 

Strecke in Spur N mit einigen 

neuen Modulen. Außerdem 

noch auf einem Abschnitt in 

der Königsspur 1, auf dem sich 

die ganz großen Loks deutlich 

hörbar dampfend und zischend 

bewegen werden. 

Dazu gibt es einen gut bestück-

ten Modellbahnflohmarkt 

hauptsächlich mit Rollmateri-

al und Zubehör in H0 und N, 

aber auch Einiges in Baugröße 

0 und 1 – eine gute Gelegenheit 

für Schnäppchenjäger. Für das 

leibliche Wohl wird mit Ge-

tränken, Kaffee, Kuchen und 

Würstchen gesorgt, wobei an 

den Tischen Modellbahnzeit-

schriften zum Schmökern aus-

liegen. 

Beste Voraussetzungen also, ei-

nige Zeit des Wochenendes in 

entspannter Modellbahnatmo-

sphäre zu verbringen. Der Ein-

tritt beträgt 4 Euro, für Kinder 

unter 10 Jahren ist der Eintritt 

frei. Näheres auf der Internet-

seite des Vereins  www.rmcev.

de 

Ausstellung der 
Rodgauer Modell-
bahn Connection



5Freitag, 3. November 2023

ANKAUF VON:
U Schmuck

U Gold

U Silber

U Marken-Uhren

U Münzen & Barren

U Bestecke & Zinn

H. Honig I Heusenstammer Str. 3

63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
oder nach Vereinbarung!
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren ihr
Experte vor Ort!

SAN I TäR · ÖfEN · HERDE · PumPEN · GAS
Kapellenstr. 14 –15 · 63500 Seligenstadt · Tel. 06182/22524

IHR fAcHmANN
füR KAmINÖfEN

Hegelstr. 5, Rodgau-Dudenhofen

Tel. 0 6106 / 29 08 00
www.MarmorStenger.de

Rodgau (RZ) Mit der SportWo-

che für Alle, die vom 22. bis 

29. September im gesamten 

Bundesgebiet stattfand, will 

der DBS (Deutsche Behinder-

ten Sportverband) auf das 

umfangreiche und vielseitige 

Sportangebot für Menschen 

mit Behinderung aufmerksam 

machen – und für neue Ange-

bote werben. Die SportWoche 

für Alle soll Menschen mit Be-

hinderung, insbesondere Kin-

dern und Jugendlichen, den 

Zugang zu behinderungsspe-

zifischen und  inklusiven Brei-

tensportangeboten ermög-

lichen. Teilhabe VEREINfacht 

– so gelingt der Sport für Alle! 

Auch die S.K.G hat mit ihrer Be-

hindertensportgruppe als Ei-

ner von 180 Vereinen deutsch-

landweit teilgenommen und 

ihr Sportangebot ebenfalls zur 

sportlichen Teilhabe und In-

klusion für Menschen mit Be-

hinderung geöffnet. Auf dem 

Foto zu sehen: Die Sportgrup-

pe mit Handycap, die jeden 

Freitag in der S.K.G Sporthal-

le (Weiskirchen) von 17 bis 18 

Uhr mit ihren Trainerinnen An-

nemarie Jonas und Geli Stark 

trainiert. Mit auf dem Bild, Wil-

ma Hillesheim, die die Gruppe 

organisatorisch betreut. Strah-

lende Gesichter gab es bei der 

Übergabe der „Sportbeutel“, 

die als Belohnung für die Teil-

nahme vom Deutschen Behin-

dertensportverband gespen-

det wurde. (Foto: privat)

SportWoche für Alle

Große Erfolge bei den Süd-

deutschen Meisterschaft 

im Einrad Freestyle:

277 Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer aus 28 Vereinen 

reisten zur Meisterschaft an, 

die vom 13. bis 15.Oktober in 

Schorndorf vom TSV Miedels-

bach ausgerichtet wurde. Maja 

Novosel und Sonja Rath vom 

TSV sicherten sich hierbei den 

Meister- und Vizemeistertitel. 

Ausführlicher Bericht auf www.

rheinmainverlag.de ->Sport.

Deutsche Meisterschaft in 

Rödermark:

 Vom 10. bis 12. November 

findet die Deutsche Meis-

terschaft in Rödermark statt 

(Sporthalle Rödermark, bei der 

Nell Breuning Schule, Kapel-

lenstraße). Bei freiem Eintritt 

und guter Verköstigung erwar-

tet die Einrad-Abteilung des 

TSV Dudenhofen  viele Gäste. 

Da 280 Helferdienste besetzt 

werden müssen, würden wir 

uns sehr über weitere fleißige 

Hände freuen. Auf der Home-

page des TSV Dudenhofen 

kann man sich eintragen und 

auch Kuchenspenden sind sehr 

willkommen. Fragen oder Mel-

dungen können gern per Mail 

an einrad@tsv-dudenhofen.de 

gestellt werden. 

TSV Dudenhofen

Rodgau (RZ) Am dritten Spiel-

tag der aktuellen Saison erleb-

te die Herrenmannschaft im 

Volleyball ein erfreuliches Er-

eignis: Manfred Schlitt und die 

CAS Datenschutz überreichten 

den Sportfreunden die neuen 

Trikots. Vor einem begeisterten 

Publikum und voller Vorfreude 

seitens der Spieler markierte 

dieser Moment nicht nur die 

großzügige Unterstützung des 

lokalen Unternehmens, son-

dern verlieh auch dem Team 

einen zusätzlichen Schub für 

die anstehenden Herausforde-

rungen. Mit den frischen Tri-

kots traten die Sportfreunde 

Rodgau voller Selbstvertrauen 

auf und konnten den ersten 

Heimspieltag mit einem Dop-

pelsieg für sich entscheiden: 

Sportfreunde Rodgau – TV Rein-

heim 3:0 (25:14,25:19,25:13), 

Sportfreunde Rodgau – SC 

Steinberg 3:0 (25:15,25:18,25:8). 

(Foto: Verein)

Neuer Sponsor für die Volleyball-Herren der Sportfreunde

Rodgau (RZ) Die Frauen 

sind in der Sport Kultur 

Gemeinschaft Rodgau, 

SKG Rodgau, auf dem Vor-

marsch.  Am Wochenende 

lagen sie zum ersten Mal 

bei den Ehrungen vorne. 

Von den 49 Ehrungen, mit 

2035 Jahren Treue hatten 

25 weibliche Mitglieder 

die Nase vorn. Dem stan-

den 24 männliche Jubilare 

gegenüber. 

Der Tag der Jubilare hat einen 

hohen Stellenwert im Kalender 

der SKG und das Team hatte 

wieder einmal ganze Arbeit 

geleistet. Das Ehrenamt wird 

besonders gewürdigt mit ei-

nem Empfang, der regelmä-

ßig am letzten Sonntag im 

Oktober stattfindet. Da kann 

man die Uhr danach stellen, 

sagte Ehrenamtschefin Petra 

Sahm-Neuendorff mit ihrem 

Team, bestehend aus Anni und 

Wolfgang Fisch, Annemarie Jo-

nas, Inge Ries, Helga und Arno 

Chiout, Maria Bonifer, Achim 

Fischer, Heide Klabers, Gundi 

Uslenghi, Brigitte Zankl, Dani-

ela Uhlig und Elfriede Mark.

Nach der Begrüßung durch den 

Vorsitzenden Lothar Mark fol-

gen die 25 Jahre Mitgliedschaft. 

Zwischen den Gängen wurden 

40, 50, 60, 65, 70, 75 bis zu 80 

Jahre Vereinstreue belohnt. In 

diesem Jahr konnte Ehrenbür-

ger und Ex-Bürgermeister Paul 

Scherer für 60 Jahre Mitglied-

schaft geehrt werden. Lothar 

Mark nannte bereits früher 

engagierte Vereinsmitglieder 

wie Hermann Sahm, nach dem 

auch der Rathausplatz benannt 

wurde, Adam Jäger oder Wil-

helm Albert, die als betrieb-

same Vereinsmitglieder auch 

Bürgermeister waren. 

In unserem Verein wird ge-

sellschaftliches Engagement 

groß geschrieben führte Mark 

in seiner Begrüßung aus und 

machte deutlich, dass die SKG 

zu den Gründungsmitgliedern 

von Tante Emma gehört und 

der langjährige Sitzungspräsi-

dent Peter Otto noch heute im 

Vorstand tätig ist. Oder dass 

„En Haufe Leut“ mit den Ein-

trittsgeldern, die sie eingespielt 

haben, insgesamt 20.000 Euro 

für das Hospiz am Wasserturm 

stifteten. Auch dass seit über 

40 Jahren Annemarie Jonas 

Inklusion mit Gemeinsam mit 

Behinderten lebt. Oder Angeli-

ka Stark, die mit dem Asklepios 

Konzern das Koronarsportzen-

trum in Weiskirchen betreibt 

und den Herz-Kreis-Lauf ge-

meinsam mit dem Kranken-

hausbetreiber als Präventions-

lauf anbietet. Wir sind dankbar, 

dass unsere engagierten Mit-

glieder solche wichtigen Posi-

tionen in der Stadtgesellschaft 

einnehmen. Dazu gehört auch, 

dass unser Mitglied Herbert 

Sahm der Schatzmeister der 

Hospiz Stiftung von Rotary ist. 

Wir brauchen solche Vorbilder, 

die sich engagieren und dabei 

das erledigen, was gemacht 

werden muss, sagte der Vor-

sitzende. Er hob hervor, dass 

Landrat, Bürgermeister und 

Stadträte und Stadtverordneten 

den Wert des ehrenamtlichen 

Beitrages der SKG zu schätzen 

wissen.  Die Stadt wäre ärmer, 

wenn es unseren Verein nicht 

gäbe. Es ist bekannt, dass in 

Rodgau kein Sportabitur abge-

nommen werden könnte, wenn 

es das Maingau Energie Stadion 

nicht gäbe. Das trifft auch auf 

die Rehabilitationsaktivitäten 

zu, wo derzeit wöchentlich 700 

Verordnungen in Bewegung 

umgesetzt werden. Auch wenn 

es kostspielig ist, und wir im 

Sportkreis mit unserm Angebot 

führend sind, wissen wir wie 

sehr wir den Menschen damit 

dienen, sagte Mark. 

Die über 50 Angebote aus den 

25 Abteilungen sind der Ren-

ner im Angebot für Familien. 

Über 530 Familien mit rund 

1900 Personen finden sich 

aktuell in den verschiedenen 

Abteilungen wieder. Wir wer-

den am Jahresende ein mode-

rates Wachstum mit über 4.000 

Mitgliedern haben. Nachdem 

die Raumfrage entspannter 

angegangen werden kann, wer-

den wir in die Ausbildung der 

Übungsleiter weiter investie-

ren. Annemarie Jonas, Heide 

Klabers und Lothar Mark über-

nahmen die Laudatio der zu 

Ehrenden. 

Sodann wurden für 25 Jah-

re geehrt: Gisela Ballüer, Iris 

Böhnisch, Bernd Eser, Jürgen 

Follmann, André Gottwald, 

Julia Gottwald, Mike Hartung, 

Susanne Kuhn, Andrea Löw, 

Sebastian Sahm, Eva Sahm, 

Moritz Schlaich, Stefan Sch-

mitt, Lara Smoydzin, Micha-

el Stimac, Eva Wennemuth, 

Larissa Wolf, Abdullah Yüce. 

Für 40 Jahre: Michael Balser, 

Dorothea Bruns, Sandra Fisch, 

Ernst Gröpl, Hannelore Gröpl, 

Helga Hertl, Annegrit Herzing, 

Horst Jahnel, Evelyn Keilholz, 

Verena Koepke, Walter Lud-

wig, Birgit Matzner, Gerhard 

Matzner, Melanie Pankowski, 

Lydia Schültje, Ruth Stegmai-

er, Elisabeth Weiland. 50 Jah-

re dabei ist Volker Becker. 60 

Jahre Annemarie Carl, Detlef 

Gottschalk, Inge Ries, Paul 

Scherer. 65 Jahre:  Günter Fey. 

70 Jahre: Kurt Bruder, Norbert 

Gossmann, Dieter Henkel, 

Hans Sattler. 75 Jahre: Susanne 

Grimm, Heinrich Massoth. 80 

Jahre Reinhold Werner.

(Foto: Verein)

2035 Jahre Treue wurden belohnt
SKG Rodgau ehrt mehr Frauen als Männer 

Rodgau (RZ) Wer seinen eige-

nen Adventskalender basteln 

möchte, kann dies am Freitag, 

24. November, von 15 bis 18 

Uhr in der Stadtbücherei Nie-

der-Roden, Puiseauxplatz, tun. 

Im Angebot, das gemeinsam 

mit der vhs Rodgau gemacht 

wird, stellen die Teilnehmen-

den verschiedene Schachteln 

und Verpackungen für Kleinig-

keiten her, stanzen Zahlen aus 

und dekorieren alles bunt und 

weihnachtlich. Es entstehen 

Materialkosten von 3 Euro, die 

vor Ort zu entrichten sind. An-

sonsten fallen keine weiteren 

Kosten an. Interessierte kön-

nen sich ab sofort telefonisch 

bei der vhs Rodgau unter 1231 

anmelden. Anmeldeschluss ist 

der 20. November.

Adventskalender basteln              
für Erwachsene

Rückenschmerzen und Na-

ckenverspannungen kennen 

die meisten von uns. Ursachen 

hierfür können einseitige All-

tagsbelastung und fehlender 

Bewegungsausgleich sein. 

Der Wirbelsäulenkurs soll Rü-

cken- und Bauchmuskulatur 

wieder in ein gesundes Gleich-

gewicht bringen und Übungs-

impulse auch für zu Hause 

vermitteln. Hierzu gehören ein 

leichtes Herz-Kreislauf-Trai-

ning, das Kennenlernen von 

Übungen für eine stabile Kör-

permitte, sowie Dehnungen 

und Entspannungstechniken. 

Der Kurs geht über zehn Ter-

mine und findet ab dem 

06.11.2023 immer montags um 

19.45 Uhr statt. Ort: Sporthal-

le, am Sportplatz 7 in 63110 

Rodgau-Weiskirchen/Parkplatz 

am Bürgerhaus. 

Eine Anmeldung über die Ge-

schäftsstelle, die auch weitere 

Auskünfte erteilt, ist zwingend 

erforderlich. 

Während der Öffnungszei-

ten telefonisch unter  645130 

und 5853 oder gerne auch per 

E-Mail info@skgrodgau.de

Freie Plätze im SKG- Wirbelsäulen-Kurs

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung
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 KIRCHENGEMEINDEN
 IN RODGAU

Kath. Pfarrgemeinden 
Jügesheim/Dudenho-
fen/ Nieder -Roden/
Rollwald

Freitag, 3. November  

17.00 Uhr: G.-Egner-Haus Ka-

tholischer Gottesdienst

19.30 Uhr: St. Nikolaus Heilige 

Messe mit Friedensgebet

Samstag, 4. November 

14.30 Uhr: St. Nikolaus Fir-

mung

17.00 Uhr: St. Nikolaus Fir-

mung

Sonntag, 5. November  

9.30 Uhr: St. Matthias Hoch-

amt

11.00 Uhr: St. Nikolaus Famili-

engottesdienst

12.00 Uhr: St. Matthias Taufe

14.30 Uhr: St. Matthias Gräber-

segnung auf dem Friedhof Nie-

der-Roden

Montag, 6. November  

17.20 Uhr: St. Matthias Rosen-

kranz

19.30 Uhr: St. Nikolaus Wort-

gottesdienst mit Kommunion-

feier

Dienstag, 7. November  

8.30 Uhr: St. Matthias Heilige 

Messe - anschl. Rosenkranz 

Donnerstag, 9. November  

9.00 Uhr: Hl. Kreuz Heilige 

Messe 

18.30 Uhr: St. Nikolaus Gebet-

sinitiative „Schritt für Schritt“

Freitag, 10. November  

17.30 Uhr: Dudenhofen ökum. 

Martinsumzug, beginnend in 

der evang. Kirche

19.30 Uhr: St. Nikolaus Heilige 

Messe 

Samstag, 11. November 

17.00 Uhr: St. Matthias Martin-

sandacht – anschließend Mar-

tinszug

18.30 Uhr: St. Marien Sonntag-

vorabendmesse

Sonntag, 12. November  

9.30 Uhr: St. Matthias Hoch-

amt

11.00 Uhr: St. Nikolaus Hoch-

amt

12.00 Uhr: Nikolaus Taufen

17.30 Uhr: Jügesheim ökum. 

Martinsumzug, beginnend in 

der Emmausgemeinde  

Ev. Kirchengemeinde 
Nieder-Roden

Samstag, 4. November

9.00 Uhr: Frauenfrühstück – 

Ev. Gemeindehaus

Sonntag, 5. November

10.00 Uhr: Gottesdienst - Ge-

meindehaus

19.30 Uhr: Stunde unter Gottes 

Wort – Ev. Gemeindehaus

Montag, 6. November

19.30 Uhr: Bibelstunde – Ev. 

Gemeindehaus

Dienstag, 7. November

20.00 Uhr: Chorprobe „DeLu-

mine“ – Ev. Gemeindehaus

Donnerstag, 9. November

15.00 Uhr: Offener Jugendtreff 

– Ev. Gemeindehaus

Freitag, 10. November

9.00 Uhr: Mini-Kids 0 – 3 Jahre 

– Ev. Gemeindehaus

Gemeindebüro

Puiseauxplatz 4, Frau Horn, 

Tel. 87 66 21.

Büro-Öffnungszeiten: diens-

tags und freitags 9 – 12 Uhr,  

donnerstags 15 – 18 Uhr.

Homepage: kirchengemein-

de-nieder-roden.ekhn.de.

Ev. Emmausgemeinde 
Jügesheim

Freitag, 3. November

16.30 Uhr: Probe Krippenspiel 

19.00 Uhr: Basement für Ju-

gendliche ab 13 Jahren   

Samstag, 4. November

10.00 bis 13.00 Uhr: Konfitag: 

10 Gebote –  Gesellschaft/Zu-

sammenleben – Schuld/Verge-

bung 

Sonntag, 5. November

10.00 Uhr: Abendmahlsgottes-

dienst zum  Reformationstag, 

Predigt: Pfarrerin Sabine Beyer, 

Kollekte für das Gustav-Adolf-

Werk der EKHN. Parallel: Ju-

gendgottesdienst Downstairs

11.00 Uhr: Tauftagserinnerung

Anschließend Kirchcafé

11.00 Uhr: Zeltlager-Nachtref-

fen

17.00 Uhr: JET - Junge Erwach-

senen-Treff  

Montag, 6. November

10.30 Uhr: Qi Gong

20.00 Uhr: Probe: Em-

maus-Chor

Dienstag, 7. November 

9.30 Uhr: Kita-Kinder-Yoga

15.30 Uhr: „Mäuse-Treff“ – of-

fener Eltern-Kind-

Kreis für Kinder bis zu drei Jah-

re

18.00 Uhr: Weihnachtswichtel

19.30 Uhr: Probe: Band Soul 

Feeding 

19.30 Uhr: Probe: Jügesheimer 

SV 

Mittwoch, 8. November 

9.00  bis 11.00 Uhr: Rentenbe-

ratung mit  Karlheinz Hackel 

(Anmeldung: Tel. 16409)

9.00 Uhr: Schukis, Gruppe 1

10.00 Uhr: Schukis, Gruppe 2

15.30 Uhr: Sitzgymnastik, 

Gruppe 1

16.00 Uhr: Kita-Gottesdienst 

zu St. Martin mit Laternen-Um-

zug

16.30 Uhr: Sitzgymnastik, 

Gruppe 2

17.30 Uhr: Gottesdienst-Aus-

schuss

18.00 Uhr: Fit durch alle Jah-

reszeiten

20.00 Uhr: Probe: Chor Mixed 

Voices

Donnerstag, 9. November

19.30 Uhr: Sitzung des Kir-

chenvorstandes 

Ev. Kirchengemeinde 
Dudenhofen                                    

Sonntag, 5. November 

10.00 Uhr: Gottesdienst  Prädi-

kant Martin Birkenfeld

Montag, 6. November 

19.00– 21.00 Uhr: Uhr: Posau-

nenchor Probe in der Kirche, 

Kirchstr. 4, Dudenhofen

Dienstag, 7. November

18.15 – 20.00 Uhr: Cantus 

Novus Probe im Gemeinde-

haus, Kirchstr. 3, Dudenhofen

Freitag, 10. November 

17.30 Uhr: Ökumenische An-

dacht in die evangelischen 

Kirche Dudenhofen, danach 

Martinsumzug zum Martin-

Luther-King-Haus

19.00 Uhr: Jugendtreff

Sonntag, 12. November 

10.00 Uhr: Gottesdienst  

Prädikantin Stephanie Rill

Die Bücherei dienstags von 

16 bis 19 Uhr und donnerstags 

von 15.30 bis 18 Uhr, geöffnet. 

Sprechzeiten Pfarrerin 

Christina Koch

Sprechstunde donnerstags von  

18 bis 19.30 Uhr: nach tele-

fonischer Vereinbarung, Tel. 

7799425.

Pfarrbüro

Kirchstraße 3, Tel. 62497-0. 

Büro-Öffnungszeiten: mon-

tags, dienstags, donnerstags 

von 10 bis 12 Uhr: und mitt-

wochs von 16 bis 18 Uhr.

Ev. Trinitatisgemeinde 
Rodgau - Rembrücken
Sonntag, 5. November 

10.00 Uhr: Gottesdienst

11.15 Uhr Kindergottesdienst 

in der Gustav-Adolf-Kirche

Dienstag, 7. November

15.30 Uhr: Konfirmandenun-

terricht im Bonhoeffer-Haus

Donnerstag, 9. November

19.30 Uhr: Elternabend der 

Konfirmanden im Bonhoef-

fer-Haus

Seniorentreff

Alle Interessierten sind zum 2. 

Senioren - Treff   65  + mit dem 

Thema M u s i k  herzlich ein 

am Mittwoch, 8. November, 

von 14.30 bis etwa 17 Uhr im 

Gemeindehaus, Dietrich-Bon-

hoeffer-Straße 2., eingeladen. 

Kontakt: Gemeindebüro B. 

Lemper, Tel.  86 02-11.

Krippenspiel-Probe

Proben für Krippenspiel-Musi-

cal „Ey Mann, Gloria!“ starten. 

Dabei ist es egal, ob ihr Play-

back oder selbst singt.

Beginn ist am Freitag, 3. No-

vember, um 17 Uhr, im Ge-

meindehaus. Alle Musical-Be-

geisterten von 3 bis 99 Jahren 

sind eingeladen.  Bitte zur 1. 

Probe einen USB-Stick (verse-

hen mit Eurem Namen) mit-

bringen.

Jügesheim (RZ) Nach der Som-

merpause sind die Chorproben 

für das bevorstehende Konzert 

im Mai 2024 in vollem Gange. 

Alle freuen sich, dass es nach 

langer Pause wieder ein gro-

ßes musikalisches Event, ge-

spickt mit neuen Ideen und 

neuem Liedgut, geben wird. 

Nach dem gelungenen Auftritt 

beim Gemeindefest der evan-

gelischen Emmausgemeinde 

sind im November und Dezem-

ber weitere Auftritte des Cho-

res geplant: Mitwirkung beim 

Fundraising-Konzert der evan-

gelischen Emmausgemeinde, 

Mitgestaltung des Buß-und 

Bettags-Gottesdienstes der 

Gemeinde, wie in jedem Jahr.  

Traditionell kann man den Chor 

des AGV Sängerkranz beim Jü-

gesheimer Adventsbummel 

hören und natürlich den be-

kannt leckeren Glühwein an 

der Hütte genießen. Die Chor-

proben finden wie immer mitt-

wochs von 20 bis 22 Uhr im 

evangelischen Gemeindezent-

rum in Jügesheim statt. Neue 

Sängerinnen und Sänger sind 

herzlich willkommen.

 (Foto: privat)

Neuigkeiten von den Mixed Voices 

Rodgau (RZ) Endlich ist es wie-

der so weit, mit Liedern und 

selbstgebastelten Laternen geht 

es durch Rodgaus Straßen.

Am Freitag, 10. November, wird 

sich um 17.30 Uhr in der evan-

gelischen Kirche Dudenhofen 

getroffen. Nach dem Hören der 

Martinsgeschichte und einer 

kleinen Andacht, folgen alle 

gemeinsam singend dem Mar-

tinsreiter durch den Ortskern 

von Dudenhofen zum Martin 

Luther King Haus der katholi-

schen Kirche. 

In Jügesheim startet der Mar-

tinszug am Sonntag, den 12. 

November auch um 17.30 Uhr 

in der evangelischen Emmaus-

gemeinde. Durch Geschichte 

und Lieder eingestimmt, zieht 

der Martinszug durch die Gas-

sen von Jügesheim zum Haus 

der Begegnung. Auch hier darf 

der Martinsreiter natürlich 

nicht fehlen.

Nach den Umzügen wird tra-

ditionell zu heißen Getränken 

am Lagerfeuer eingeladen. Mit 

ein paar Liedern klingt der 

Abend dann aus. Die KjG-Jü-

gesheim und die Vorberei-

tungsteams der evangelischen 

Gemeinden freuen sich über 

eine rege Teilnahme. Bitte Be-

cher oder Tassen mitbringen!

Martinszüge in Jügesheim und Dudenhofen

Rodgau (RZ) Die Diabetiker 

SHG der Stadt Rodgau wird am 

Montag, 13. November, um 19 

Uhr im Sozialzentrum in Nie-

der-Roden am Puiseauxplatz 

die Informationsveranstaltun-

gen für Diabetiker, deren Ange-

hörige und Freunde sowie alle 

Interessierten fortführen.

Das Thema dieses Informati-

onsabends lautet: „Diabetes 

mellitus“ nicht einfach nur die 

Zuckerkrankheit, viele Begrif-

fe, wie z.B. – Diabetes-Typ-(?), 

HbA1c-Wert, HDL, LDL, Koh-

lenhydrate usw., welche Me-

dikamente? über diese und 

ähnliche Begriffe wird Dr. 

med. Imke Junke - Internistin, 

Ernährungsmedizinerin, Dia-

betologin LÄK & DDG - Frank-

furt/a.M. ausführlich in ihrem 

Vortrag eingehen

Diabetes mellitus ist eine Volks-

krankheit, an der alle Men-

schen, egal welcher Altersgrup-

pe und welchen Geschlechts, 

erkranken können. Diabetes 

ist eine chronische Erkrankung 

und zurzeit nicht heilbar, aber 

sehr gut behandelbar. Diabetes 

mellitus wird in unterschied-

liche Typen eingeteilt. „Men-

schen mit Diabetes mellitus“ 

so die offizielle Bezeichnung, 

werden aber nahezu immer als 

„Diabetiker“ bezeichnet. Bei 

entsprechender Behandlung 

erreichen auch Diabetiker ein 

hohes Lebensalter.

In der Bundesrepublik Deutsch-

land sind mehr als 10% der 

Bevölkerung in Behandlung, 

leider ist der Anteil stark anstei-

gend, vor allem auch bei Kin-

dern und Jugendlichen.

Im Anschluss des Vortrages 

wird Dr. Junker gerne versu-

chen alle sich ergebenden Fra-

gen zu beantworten. 

Vortrag bei Diabetiker-                    
Selbsthilfegruppe

Am Montag, 6. November 

präsentieren Petra und Klaus 

Wiederspahn einen Reise- 

und Situationsbericht zum 

Thema: „Skandinavien 2022 

– Geschichte wiederholt sich 

zwischen Schweden, Finnland 

und Russland seit dem 15.Jh.“ 

Beginn ist um 20 Uhr im Haus 

der Begegnung.

Kolpingfamilie                   
Jügesheim

Rodgau (RZ) Der Seniorenclub 

Weiskirchen lädt alle Senio-

rinnen und Senioren recht 

herzlich zu einem gemütlichen 

Kaffeenachmittag am 8. No-

vember ab 14.30 Uhr in den 

kleinen Saal des Bürgerhaus 

Weiskirchen ein. Ein Kaffeege-

deck ist bitte mitzubringen.

Seniorenclub              
Weiskirchen

Rodgau (RZ) Am Montag 27. 

November um 18 Uhr bieten 

die Johanniter einen Vortrag 

zu „Patientenverfügung und 

Vorsorgevollmacht“ an. Der 

Vortrag findet im Johanni-

ter-Haus in der Borsigstraße 56 

in Rodgau statt. 

Felicitas Väth vom ambulan-

ten Hospiz- und Palliaitvbe-

ratungsdienst der Johanniter 

informiert gemeinsam mit 

Rechtsanwalt Karl-Friedrich 

von Knorre über die verschie-

denen Möglichkeiten der Vor-

sorge. Patientenverfügung, 

Vorsorge- und Betreuungsvoll-

macht werden sowohl recht-

lich als auch aus der medizini-

schen Praxis heraus erklärt. 

Ob durch einen Unfall oder 

eine schwere Erkrankung, es 

kann jederzeit passieren, dass 

man sich nicht mehr um die 

eigenen Angelegenheiten küm-

mern kann. Dann ist es gut, 

vorbereitet zu sein: „Mit einer 

Vorsorgevollmacht, Betreu-

ungsverfügung und einer Pa-

tientenverfügung können sie 

vorsorgen: sie legen fest, wer 

für sie entscheiden soll, wenn 

sie selbst durch einen Notfall 

nicht mehr geschäftsfähig sind 

und welche medizinische Be-

handlung in dieser Situation 

erwünscht ist oder nicht“, sagt 

Felicitas Väth. 

Nach dem Vortrag besteht die 

Möglichkeit für individuelle 

Fragen der Teilnehmer. 

Die Veranstaltung ist kosten-

frei, um Anmeldung unter 

www.johanniter.de/offenbach 

wird gebeten, da die Teilneh-

merzahl begrenzt ist. Infos un-

ter Tel. 8710-943.

Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht

Rodgau (RZ) Das Mütterzent-

rum Rodgau veranstaltet wieder 

einen Flohmarkt „Rund ums 

Kind“. Dieser findet statt am 

Sonntag, 12. November, im Bür-

gerhaus Weiskirchen. Verkaufs-

zeit ist von 12 bis 14 Uhr.

Alle Tische sind schon seit Wo-

chen ausgebucht. Es wird neben 

Kinderklamotten und Spielzeug 

auch wieder eine Kaffee- und 

Kuchentheke geben. Das Müt-

terzentrum ist auch Gastgeber 

des Theatercafés beim Rodgau-

er Kindertheater. Weitere infos 

jederzeit unter www.mütterzen-

turm-rodgau.de

Flohmarkt                   
„Rund ums Kind“

Rodgau (RZ) Die S.K.G Rodgau 

fährt wieder auf die Kurinsel 

in Piestany/Slowakei. Vom 7. 

Januar bis zum 14. Januar sind 

noch zwei Plätze frei. 

Eine Verlängerungswoche ist 

möglich. Nach ärztlicher Ver-

ordnung werden hier alle Be-

schwerden rund um den Be-

wegungsapparat behandelt: 

Hüfte, Schulter, Knie, Füße 

und Bandscheibe. Vor allem 

die Schlammanwendungen 

mit Naturschlamm sind prä-

distiniert und sorgen für Lin-

derung. 

Nähere Auskünfte erteilt Heide 

Klabers, die auch die Reiselei-

tung hat. Anmeldung bei Inter-

esse unter Tel. 15576.

S.K.G-Kurwoche in Piestany

Beilagen-
Hinweis

In der heutigen Ausgabe

" nden Sie Beilagen

folgender Firmen

(einige Beilagen " nden Sie 

nur in Teilen der Ausgabe):

Edeka, Alldrink, 

Bauzentrum 

Andre&Oestreicher, 

JYSK, LIDL, Möbel 

Kempf, Netto, Norma, 

Rossmann, XXXLutz
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1A Trapezbleche auf Maß

direkt v. Hersteller.

5% online Rabatt + Lieferung

bundesweit

03685/40914-0

www.dachbleche24-shop.de

Natürliche Pools für den eigenen

Garten – Luftmatratze aufpusten,

Kaltgetränk auffüllen und ab ins

nasse Vergnügen!
(epr) Viele Hausbesitzer träumen
vom eigenen Pool und den einzigar-
tigen Momenten, die dieser mit sich
bringt. Doch bevor man sich schon
mit einem Kaltgetränk auf der Luft-
matratze liegen sieht, gilt es einiges
zu klären. Deshalb ist es empfehlens-
wert, das Projekt mit einem erfah-
renen Partner an seiner Seite zu
realisieren. TeichMeister hat bereits
mehr als 4.000 Poolanlangen in
20 Jahren gebaut und biologische
Filtertechniken perfektioniert, die
ungetrübten Badespaß ganz ohne
gerötete Augen und gereizte Haut
garantieren. Darunter waren auch
mehrere Poolanlagen, die vom Bun-
desverband Schwimmbad & Well-
ness e.V. ausgezeichnet wurden.
Egal ob Naturpool, Schwimmteich
oder doch ein klassischer Pool mit
Chlor- oder Salztechnik, mit Teich-
Meister sind Hausbesitzer optimal
beraten. Weitere Infos gibt es unter
www.teichmeister.de.

Fotos: epr/Balena GmbH – TeichMeister Partnerverbund

So trotzen Türen und Fenster

auch Starkregen und Hochwasser –

Neuralgische Bereiche der

Gebäudehülle sicher abdichten
(epr) Trotz dichter Fenster oder Türen
kann Feuchtigkeit bei Stauwasser an
den Übergängen der Rahmen zur
Laibung eindringen. Erste Wahl sind
Lösungen, die auf allen Untergrün-
den gleichermaßen gut haften und
so eine dauerhaft sichere Abdichtung
gewährleisten. Flüssigkunststoff in
Kombination mit einer vliesarmier-
ten Abdichtung, wie ihn etwa Triflex
anbietet, ist dafür prädestiniert. Er
haftet sehr gut auf Mauerwerk, Holz
oder Kunststoff und lässt sich dank
der flüssigen Verarbeitung auch gut
in kleinteiligen, verwinkelten Berei-
chen aufbringen. Zudem härtet er
sehr schnell aus. Aufgrund der gerin-
gen Schichtdicke sind auch niveau-
gleiche Übergänge für barrierefreies
Bauen realisierbar. Die Lösung
von Triflex wurde vom Institut für
Fenstertechnik Rosenheim zertifi-
ziert und hat sich in der Praxis bes-
tens bewährt. Mehr Informationen
und Handwerkervermittlung unter
www.triflex.com/handwerkersuche.

Zu Hause gut gedämmt zur Ruhe

kommen – Mit Holzfaser-Dämm-

stoffen von Schallschutz und

Wärmedämmung profitieren
(epr) Zu Hause wollen wir zur Ruhe
kommen – leider stören Fluglärm,
Straßenverkehr oder prasselnder
Regen. Mit Steico Holzfaser-Dämm-
stoffen lässt sich der Lärmpegel
senken. Ihre vergleichsweise hohe
Rohdichte und poröse Faserstruktur
sind effektiver Schallschutz. Wirksam
gegen Außenlärm im bewohnten
Dachgeschoss, durch Außenflächen
sehr lärmsensibel, zeigen sich flexi-
ble Dämmmatten wie STEICOflex
zwischen den Dachsparren kombi-
niert mit Holzfaser-Unterdeckplatten.
Steico verwendet bei der Herstel-
lung unbehandeltes Nadelholz aus
verantwortungsvoller Forstwirt-
schaft (PEFC) – das Institut für Bau-
biologie Rosenheim IBR prüft und
bestätigt die gesundheitliche Unbe-
denklichkeit aller Inhaltsstoffe. Tipp:
Wer jetzt modernisiert, kann von
staatlichen Förderprogrammen pro-
fitieren. Mehr über die Vorteile von
Holzfaser-Dämmstoffen gibt es unter
www.steico.com.

Freudenfeuer für Garten und

Terrasse – Design-Feuerschalen

für flammende Begeisterung und

magische Momente
(epr) Es gibt wohl kaum etwas
Gemütlicheres, als vor einer ele-
ganten Feuerschale mit einem fla-
ckernden Feuer zu sitzen! Wer ein
besonders langlebiges Feuergefäß
sucht, sollte auf europäische Ferti-
gung mit Handarbeit sowie hoch-
wertige Stahlsorten bestehen. Der
Feuerschalenspezialist SvenskaV
setzt deshalb auf modernste Ferti-
gungstechnologien und robusten
Schwedenstahl – massiven Edelstahl
in 2,5 bis 3,0 mm Stärke oder kalt
gerollten massiven Rohstahl in 2,5
bis 3,2 mm Stärke. Auf der Herstel-
lerwebseite findet sich eine große
Auswahl an Feuerschalen mit außer-
gewöhnlichen Formen und Designs.
Inspiriert von der nordischen Natur
wecken sie Assoziationen wie gefro-
rene Meere oder schlummernde
Wälder und verbinden experimen-
telles Design mit Zweckmäßigkeit
und Funktionalität. Bezugsquellen
sowie weitere tolle Outdoorpro-
dukte unter www.svenskav.com.

Foto: epr/SvenskaV Vertrieb und Versand GmbH

Optik? Top! – Schmutz- und witte-

rungsbeständige Markisentücher

haben eine lange Lebensdauer
(epr) Jeder Sommer geht einmal zu
Ende – so auch der unter dem Marki-
senhimmel. Bevor der Sonnenschutz
für längere Zeit eingefahren wird,
sollte jedoch unbedingt das Markisen-
tuch überprüft werden. Ist die Optik
noch top oder haben sich Staub-
und Rußpartikel auf der Oberfläche
abgesetzt? Gibt es Verschmutzun-
gen durch Blütenstaub, Laub oder gar
Vogelkot? Wer sich für eine markilux
Designmarkise entscheidet, profitiert
von Qualität „made in Germany“:
Die Markisentücher sind besonders
schmutz- und witterungsbeständig
und haben eine lange Lebensdauer.
Bei Markisen mit einem Neigungs-
winkel von mindestens 14 Grad wirkt
außerdem der Selbstreinigungseffekt.
Wassertropfen nehmen Schmutz-
partikel auf und perlen einfach vom
Markisentuch ab! Mehr unter
www.markilux.com oder direkt beim
markilux Händler in der Nähe.

Fotos: epr/markilux

Foto: epr/Triflex

Clever heizen! – Raumtemperatur

optimieren und Kosten sparen
(epr) Wohnungen und Häuser
werden oftmals geheizt, obwohl
sich niemand darin aufhält. Mit dem
Smart-Home-System JUNG HOME

lassen sich die Temperaturen ein-
fach und raumweise optimieren: Das
Raumthermostat mit Display regelt
die Temperatur immer bedarfsge-
recht und energieeffizient. Werden
Heizzeiten und Wunschtempera-
turen am Display oder über die
JUNG HOME App eingestellt, steu-
ert das Thermostat Heizkörper, Fuß-
bodenheizungen, Infrarotheizungen
und elektrische Speicherheizungen,
sodass die richtige Raumtemperatur
zur gewünschten Zeit erreicht wird.
Laut Umweltbundesamt lassen sich
mit programmierbaren Thermostaten
rund 10 Prozent Energie einsparen.
JUNG HOME wird über Bluetooth
einbebunden, basiert auf einer her-
kömmlichen 230-Volt-Installation
und kann vom Elektrofachbetrieb
nachgerüstet werden. Mehr unter
www.jung.group/junghome.

Foto: epr/Jung.de

Die Feuerschale „SOMMA“ besteht aus massivem
Rohstahl – sie erinnert an einen archaischen
Kessel. „SOMMA“ hat einen Durchmesser von
45 cm.

Flüssigkunststoff in Kombination mit einer vlies-
armierten Abdichtung legt sich wie eine zweite
Haut auch über neuralgische Stellen wie den
Übergang von Mauer und Blendrahmen eines
Fensters und dichtet so langfristig sicher ab.

Foto: epr/Steico

Steico Holzfaser-Dämmstoffe eignen sich sehr
gut zur Schalldämmung. Bewohner merken
das vor allem im Dachbereich, wo Geräusche
von Flugzeugen, Autoverkehr oder prasselndem
Regen um etliche Dezibel leiser ankommen.

Mit dem JUNG HOME Raumthermostat lässt
sich die Temperatur immer bedarfsgerecht und
energieeffizient regeln.

Bevor die Markise am Ende des Sommers dauer-
haft eingefahren wird, sollte das Markisentuch
auf Verschmutzungen geprüft werden.

Klein, aber fein: Der Minipool von Teich-
Meister wurde 2022 mit dem Bsw-Award
in Silber ausgezeichnet.

AnzeigeVERBRAUCHERTIPPS

· Draht- und Gitterzäune

· Schiebetore · Drehkreuze

· Schranken · Türen · Pfosten

· Sicherheitszäune · Tore

· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune

· sämtliche Drahtgeflechte

· Alu-Toranlagen · Gabionen

· auch Montagen

· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG

Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg

Tel. (06071) 98810

Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de

E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter

1900 Türen und Tore am Lager

Rodgau (RZ) Die letzte Wande-

rung mit Busanreise in diesem 

Jahr findet am 5. November 

statt. 

Die Wanderfreunde treffen 

sich hierzu um 9 Uhr am Ver-

einsheim im Ostring in Jüges-

heim. Nach gut einer Stunde 

Fahrt beginnt die Wanderung 

in Lohr mit einem Bummel 

durch die Altstadt. Danach 

beginnt der Anstieg auf die 

Spessarthöhen. Hierbei wird 

ein etwas anspruchsvoller 

Hohlweg und der einfachere 

Schneewittchenweg für die 

Kurz- und Langwanderer ange-

boten. Nach etwa 30 Minuten 

treffen sich die beiden Wan-

dergruppen wieder zum rest-

lichen gemeinsamen Aufstieg 

zur Schanzkopfhütte. Dort ist 

eine längere Frühstückspau-

se vorgesehen. Ein Stück eben 

und dann absteigend wird das 

Naturdenkmal Steinernes Haus 

erreicht. Nach kurzer Besichti-

gung wandern beide Gruppen 

weiter bergab und teilen sich 

dann auf: Die Kurzwanderer 

nehmen den direkten Weg 

nach Rechtenbach, die Lang-

wanderer steigen wieder etwas 

aufwärts und kommen dann 

über einen schönen Umweg 

ebenfalls ins Dorf. Hier wird 

zur gemeinsamen Schlussrast 

im Gasthaus Krone (türkisch/

italienisches Essen) eingekehrt.

Die Wanderstrecken betragen 

etwa 7 bzw. 10 km und sind 

wegen der Höhenunterschiede 

etwas kürzer als üblich. Festes 

Schuhwerk und Wanderstöcke 

werden empfohlen. 

Es ist eine Anmeldung erfor-

derlich bis zum 3. November 

bei Wolfgang Hollerbach, Tel. 

13569. Der Fahrpreis beträgt 

5 Euro für Mitglieder und 20 

Euro für Gäste der Wanderab-

teilung.

S.K.G-Sonntagswanderung im 
Spessart bei Lohr am Main

Jügesheim (RZ) Im Gedenken 

an die Gefallenen der beiden 

Weltkriege öffnet man das Mu-

seum Jügesheim in der Vorder-

gasse am kommenden Sonn-

tag, 5. November, von 14 bis 18 

Uhr.

 Es gibt Kaffee und selbstgeba-

ckenen Kuchen. 

Heimatmuseum öffnet am Sonntag

Di., 7. Nov. 2023, 18 Uhr

„HERZKRANK? Schütze 

Dich vor dem Herzstill-

stand!“: Patienteninfor-

mationsveranstaltung im 

Rahmen der Herzwochen 

der Deutschen Herzstif-

tung e.V.

Leitung: Prof. Dr. med, R. 

Lehmann, Chefarzt der 

Med. klinik I/ Kardiologie

Ort: Neue Stadthalle Lan-

gen, Kleiner Saal

Die Langener Kardiologen 

möchten auch in diesem Jahr 

zu diesem wichtigen Thema 

aufklären. In drei Vorträgen 

beschäftigen sich die Referen-

ten mit dem Thema, welche 

Patienten gefährdet sind, und 

welche wirksamen Methoden 

zur Verhinderung des plötzli-

chen Herztodes zur Verfügung 

stehen. Bei der Veranstaltung 

möchte man über die relevan-

ten Themen und mögliche 

Maßnahmen im Gesamten in-

formieren und mit Ihnen dis-

kutieren

Programm

18:00 Uhr Begrüßung durch

Prof. Dr. R. Lehmann, Chefarzt 

Med. Klinik I/ Kardiologie, 

Asklepios Klinik Langen (Foto)

18:15 Uhr Von der Extrasystole 

zum Herztod – Was ist harmlos, 

was muss behandelt werden?

Priv.-Doz. Dr. med. A. Fürn-

kranz, Sektionsleiter Elektro-

physiologie, Asklepios Klinik 

Langen

18:45 Uhr Wie die Cholesterin-

senkung Leben retten kann

Dr. med. W. Talash, Fachärzt-

liche, internistische kardiolo-

gische, angiologische Schwer-

punktpraxis Langen

19:15 Uhr Neues aus der 

Asklepios Klinik: Wie neue 

Technik und Strukturen Leben 

rettet; Prof. Dr. R. Lehmann 

Anschließend Diskussion.

Anmeldung und Information 

unter Tel.: 06103 / 912 – 6 13 38

le.may@asklepios.com

www.asklepios.com/langen

Vor Herzstillstand schützen
Patienten-Infoveranstaltung der Asklepios Klinik Langen

www.rheinmainverlag.de

Ihre
Onlinezeitung

Automarkt

Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen

Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.
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Im Duell der besten Angriffs-

reihe (HSG) gegen die stabils-

te Abwehr (BHC) behielten 

am Ende die Baggerseepiraten 

die Oberhand. Dies war umso 

überraschender, da die Partie 

recht torarm verlief, was nor-

malerweise dem Abwehrteam 

etwas mehr in die Karten spie-

len müsste. Doch die Rodgau-

er zeigten sich im Bergischen 

hellwach und entführten auch 

dank einer überragenden Tor-

hüterleistung von Marco Rhein 

verdientermaßen die Punkte.

Ohne den privat verhinder-

ten Cheftrainer Jan Redmann 

setzte der HSG-Tross am reg-

nerischen Samstagnachmittag 

die Segel in Richtung Wer-

melskirchen. Da kurioserweise 

auch Co-Trainer Andreas Knaf 

aufgrund einer Terminüber-

schneidung nicht mit an Bord 

war, übernahm Lars Spieß –

Trainer der A-Jugendbundesli-

ga- die Verantwortung auf der 

Bank. Gegen die routinierten 

Gastgeber war die Marschrou-

te von Anfang an klar: Eigene 

Fehler minimieren und in der 

Abwehr ein besonderes Augen-

merk auf einen der besten Tor-

jäger der Liga –Jonas Kämper- 

legen. Während Letzteres über 

sechzig Minuten mit Bravour 

gelang, war die Fehlerquote 

auf Seiten der HSG´ler gerade 

in der Anfangsphase unge-

wöhnlich hoch. So entwickelte 

sich zunächst eine ausgegli-

chene Partie auf überschau-

barem Drittliganiveau, denn 

auch die Panther hatten mit 

einigen Ungenauigkeiten zu 

kämpfen. Über die Spielstän-

de 3:3 und 5:5 schafften es die 

Gastgeber trotzdem -oftmals 

über ihren starken Spielma-

cher David Bleckmann- ihre 

Chancen etwas besser zu nut-

zen. So lagen die Baggerseepi-

raten nach einem Viertel der 

Partie mit 9:6 im Hintertref-

fen, was Interims-Cheftrainer 

Lars Spieß zu einer ersten Aus-

zeit nötigte. Durch einige klei-

nere taktische Umstellungen 

fand die HSG-Defensive in der 

Folge immer mehr zu extremer 

Stabilität. Reihenweise wurden 

jetzt Angriffe der Panther er-

folgreich gestoppt, während 

man selbst die Ballgewinne 

zu eigenen Treffern nutzte. 

So drehte man den Rückstand 

in eine 9:10-Führung, wobei 

besonders bemerkenswert die 

Vielzahl an verschiedenen Tor-

schützen war. Auch der etwas 

umstrittene Treffer zum 12:12 

kurz vor (oder nach) der Halb-

zeitsirene brachte die Rodgauer 

nicht vom Kurs ab. 

Denn auch nach Wiederan-

pfiff der gut leitenden Unpar-

teiischen blieb man weiter am 

Drücker. Stabil in der Abwehr 

und im Angriff mit sehens-

werten Spielzügen, stellte man 

die hoch gehandelten Panther 

zusehends vor große Prob-

leme. Nach einem lupenrei-

nen Hattrick von Filip Brühl 

hatte man in der 46. Minute 

erstmals einen Drei-Tore-Vor-

sprung herausgeworfen. Auch 

gegen den siebten Feldspieler, 

der jetzt als taktisches Mittel 

von den Hausherren genutzt 

wurde, verteidigten die Jungs 

vor Torhüter Marco Rhein 

mit absoluter Leidenschaft. 

Was doch noch durch die Ab-

wehr kam, war zumeist sichere 

Beute des HSG-Kapitäns. Mit 

großer Routine und exzellen-

tem Stellungsspiel brachte er 

die Panther reihenweise zur 

Verzweiflung. Im Angriff wir-

belte die Flügelzange Brühl/

Hassler, die immer wieder von 

ihren Nebenleuten glänzend 

in Szene gesetzt wurden und 

es schlussendlich zusammen 

auf zwölf Treffer brachten. 

Eine kritische Phase hatte 

das junge Team aber noch zu 

überstehen, denn nach der 

20:24-Führung ließ man eini-

ge gute Chancen aus. Zudem 

kassierte der wie gewohnt be-

herzt zupackende Abwehrchef 

Philip Wunderlich eine Hin-

ausstellung, sodass die Gast-

geber auf 23:24 herankamen. 

Doch jetzt avancierte Johan-

nes von der Au zum entschei-

denden Faktor. Erst wuchtete 

er die Harzkugel mit gefühlt 

150 Km/h zum 23:25 in die 

Maschen, dann folgte ein 

traumhaftes Anspiel auf Flo 

Stenger und als er schließlich 

noch zum 25:27 traf, ließ sich 

auch Marco Rhein nicht lange 

bitten. Eine erneute Parade be-

siegelte den dritten Auswärts-

sieg der Baggerseepiraten, die 

dank der Zeitumstellung auch 

die zusätzlich zur Verfügung 

gestellte Feierstunde optimal 

zu nutzen wussten.

Torwart und Kapitän Marco Rhein. (Foto: HSG)

Baggerseepiraten ziehen den Panthern 
beim 25:28 (12:12) die Zähne

Marco Rhein und Abwehrleistung Matchwinner in Wermelskirchen

63322 Rödermark,
Albert-Einstein-Str. 26

Kommen Sie vorbei!
Unsere Fachberater informieren
Sie über die LÖWE Energieprämie
und den Fördermöglichkeiten. MADE IN

KLEINWALLSTADT

MADE IN
KLEINWALLSTADT

Jetzt Energie und Geld sparen!

www.loewe-fenster.de

Fenster&Türen

Infotag
4. Nov.
Samstag
11–17Uhr

sanza – innovativ für Ihr ganzheitlichesWohlbe!nden

Über 250 Anwender allein in Rodgau nutzen sanza sehr erfolgreich.
Wollen Sie zu diesem Kreis gehören?

Dann kontaktieren Sie uns unter:

Dres. B. & A. Knaf GbR · Am Hörnersgraben 8 · 63110 Rodgau
Tel.: 06106/71525 · Fax: 74000 · knaf.gbr@web.de · www.sanzanet.com

balanced

ageless

powerful

Deine persönliche

KRAFTQUELLE

• Wundheilstörung

• Krampfadern

• Herz-Kreislau2eiden

• Bluthochdruck

• Verdauungsprobleme

• Stoffwechselprobleme

• Rheuma

• Nervensystemstörungen

• Stress

• Schlafstörungen

• Migräne

• Leistungsde!zit

• Hauterkrankungen

• Asthma

• Allergien

• Osteoporose

• Arthrose

• Rückenleiden

Sanitär- und Heizungstechnik

GmbH

Jörg Andritzke Meisterbetrieb
Tel. 06106/66 66 947
Fax 06106/66 66 948

Nieuwpoorter Straße 2
63110 Rodgau

Alternative Energien
Wärmepumpen & Blockheizkraftwerke

Regenerative Energien
Solar & Pelletsanlagen

E-Mail: info@andritzke.com, www.andritzke.com

Containerdienst und Recycling
Wir stellen Ihnen Container von 2 bis 40 cbm!

Raiffeisenstraße 12 • 63225 Langen •
Telefon 06103–50760 • Telefax 06103–74882

www.multi-transport.de

Wertstoff-Recycling
Datenträgervernichtung § 32 BDSG

MULTI-TRANSPORTMULTI-TRANSPORT

CONTAINER - EILDIENST

Nächstes Heimspiel:

12.11.2023, 19:30 Uhr, RODGAUSTROM SPORTARENA
HSG Nieder-Roden – TV Aldekerk

8 Freitag, 3. November 2023


